
Wien, im Jänuer 1915.

Mitbürger!
Allo, denender Felddienstlflr KaiserundReichversagtist, scharensich imZeichen

des Wohltuns. Olt und reichlichhabenvielegegeben, wasin iliretiKrilltenstund; Fiele
haben mit freigebigerHand Anstaltenlflr de Kriegswohlttltigkeitgestiftet und ausge-
stattet. Aberder BunddesBoten Kreuzesist bishervielzu wenigbeachtetgewesen. Er
soll wieim DeutschenReich, jetzt auch in unsererHeimatein allumfassenderwerden.
Ueberallist diesesBewusstseinerwacht, es gilt Versflnmtesnacbzuholen.

DieBürgerschaftdesIX. Wiener(«emeicdebczirkeswird dabeigewissnicht fehleu.
Ein ZwelgvcreinWien-Alsergrtuid desPatriotischenIlilfsvereinesvom Roten Rrenz
fflrNiederßsterreichist ins Lebengetreten. Beider gründendenVersammlunghat unser
Bürgermeisterin zündenderRedezur werkLatiKcuMiturboW»nlWruteii.

Mitbürger ! Schliessteuchohne Ausnahmeund ohneSüuuienan. ihr. eure Frauen,
eureKinder! Tretet demVereinebei, widmetihmSpenden! Seideingedenk, dassunsere
Soldatenlür uns bluten, um linsunser Vaterlandund unser trat unversehrtzu erhalten.
Wenndie mildeSonnedes Friedenswiederleuchtenwird, soll sichniemandverwerfen,
dasser in der bartenZeitabseitsgestandenist. Allemflsseumittun! Dannwirdder Bund
des lloten Kreuzesein allunitasseuderseinund die Daheiuigehliehenenwerdeneine Oe-
wissensidliehtder Liebegetreulicherfüllt bähen.
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Jahresbeitrag 4 K, Ermessen auch mehr.
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